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Geschichte des
Vereins anlässlich
des 95jährigen
Bestehens, Teil 9
Beim 28er Verein ist nun (wieder) die
Hörmittelberatung bei der ehemaligen
Vorsitzende und Ehrenvorsitzende
Trude Knaben im Fachinstitut für
Schwerhörige, Klingelpütz 2 in Köln.

Der 28er Verein, hat einen neuen Vor-
sitzenden Hans Lauterbach.

In der Versammlung beim 28er Verein
im Nov. 1955 hatte der Leiter des Alter-
marktfestspielkreises die Anwesenden
zu ernsten und heiteren Rezitationen in
kölscher Mundart erfreut.

Der OV Koblenz berichtet vom Besuch
des Bundesfreundes Jakob Robens aus
Köln, dem Vorsitzenden des Audipathi-
schen Zirkel.

Beim 28er Verein musste im März 1956
eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung durchgeführt werden. Der
vom Amtsgericht Köln bestellte Not-
vorstand Hans Lauterbach wurde zum
neuen 1. Vorsitzenden gewählt.

Der Audipathische Zirkel hatte eine Jah-
reshauptversammlung abgehalten. Hier
sind der bisherige Vorsitzende Jakob
Robens und andere wiedergewählt
sowie die Aufgaben mit den Ämtern
bestimmt worden.

Der Vorsitzende Jakob Robens vom
Audipathischen Zirkel war ein sehr
umtriebiger Aktivist. Er besuchte
benachbarte Ortsbünde und hielt dort
Vorträge. So untersützte er junge Ver-
eine wie Aachen oder Koblenz

Aber auch beim 28er Verein war  Jakob
Robens Gast, um über Lichtbildervor-
träge von seiner Reise zu  erzählen

Bild 44: Vereinsnachrichten Seite 239, 7. Jahrgang
Nov. 1955 Nr.11

.Bild 45: Vereinsnachrichten Seite 263, 7. Jahrgang
Dezember 1955 Nr.12

Bild 46: Vereinsnachrichten Seite 15, 8. Jahrgang
Januar 1956 Nr.1
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Der Vorsitzende Jakob Robens vom
Audipathischen Zirkel war ein sehr
umtriebiger Aktivist. Er besuchte
benachbarte Ortsbünde und hielt dort
Vorträge. So untersützte er junge Ver-
eine wie Aachen oder Koblenz

Bild 49: Vereinsnachrichten Seite 208, 8. Jahrgang
Oktober 1956 Nr. 10

Bild 47: Vereinsnachrichten Seite 96 - 97, 8. Jahr-
gang Mai 1956 Nr. 5

Bild 48: Vereinsnachrichten Seite 185, 8. Jahrgang
September 1956 Nr. 9

Foto vom 30jährigen Jubiläum zeigt eine Nutzung der
Vielhöranlage bei der die Damen Kopfhörer benutzen.

Foto von einer Karnevalssitzung zeigt den Einsatz
der mobilen Induktionsschleifenanlage. Ganz rechts
ist der Vorsitzende Jakob Robens.
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Vom OV Wuppertal wurde was beson-
deres berichtet, das vor kurzem in der
Zeitschrift des Deutschen Schwerhöri-
genbundes beschrieben worden ist. Es
ist die neue Übertragungstechnik
„Induktive (elektromagnetische)
Schallübertragung. (Seite 48 und 49 im
März 1956, 8. Jahrgang, Nr. 11).

Hiermit beginnt eine Neue Technische
Ära und wird die bisherige Vielhörer-
anlage nach und nach ersetzen. Auch
heute wieder im Jahre 2025/2026 hat
eine Neue Technische Ära begonnen.
Auracast wird nach und nach die Induk-
tive Übertragung ablösen. Jedoch geht
die Ablösung der T-Spule schnell

Ihr Heinz Hepp

Korrektur Artikel
Archiveinsturz
Ergänzung zu Artikel: Der Einsturz des
Historischen Archivs der Stadt Köln in
der HörMal! 1-2026, S. 21f Der vollstän-
dige Fotonachweis für das Foto vom
Neubau des Historischen Archivs mit
Rheinischem Bildarchiv lautet: Foto:
HAStK. RBA rba_d056253_38
(Michael Albers).Fachtagung und JHV
des DSB

Bild 51: Vereinsnachrichten Seite 230, 8. Jahrgang
November 1956 Nr. 11

Bild 50: Vereinsnachrichten Seite 228 - 230, 8. Jahr-
gang November 1956 Nr. 11


